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Protokoll zur Sitzung vom 16.09.2009 im Brandensteinschen Palais 
 
Anwesende Mitglieder: 
Claudia Friedrich, Erwin Gramkow, Manfred Forejt, Dr. Christoph Haring, Ulrich Teubler,  
Katy Lindberg 
 
Anwesende stellv. Mitglieder:    
Dr. Arne Schmidt 
 
Gäste: 
Herr Storch (LHS) 
Herr Crede  
 
 
TOP 1 - Begrüßung, Beschluss der Tagesordnung 
 

 Claudia Friedrich begrüßt als Vorsitzende alle Anwesenden 
 Tagesordnungspunkte lt. Einladung wurde bestätigt 

 
TOP 2 - Protokollkontrolle 
 

 Protokollkontrolle zur Sitzung – keine Beanstandungen 
 
TOP 3 – Parkkonzept Innenstadt – Handlungsrahmen als Arbeitsgrundlage für die Verwal-

tung / Vorlage 02536/2009 
 

 Herr Storch (Abteilungsleiter Verkehrsplanung) stellt kurz das Konzept vor und teilt mit, dass 
u. a. 2 neue Zonen – J + L – gebildet werden sollen 

 als Grundlage dient die bestehende Situation und das Gesamtverkehrskonzept 
 Umsetzung soll in einem Zeitraum von 3 – 5 Jahren erfolgen 
 Verbessert werden soll die Situation für Bewohner, für Kunden, für Besucher, für Touristen 

und für den Wirtschaftsverkehr // Berufspendler und „Platzsuchverkehr“ sollen auf andere Be-
reiche wie P+R verwiesen werden 

 Ziel: Steigerung der Verkehrssicherheit und  Entlastung der Umwelt 
 Des Weiteren soll das Parkleitsystem vom starren in ein variables System umgestellt werden; 

Doppelausweisung von Anwohnerparkzonen; Veränderungen beim Kurzzeitparken (hier er-
folgte Kritik aus dem OBR, denn das alte System ist nicht schlecht und zudem preiswerter) 

 Stadt möchte bei der Umsetzung auch auf Hinweise aus der Bevölkerung reagieren, so z. B. 
wenn es in einer Zone Probleme/Mangel gibt und in anderen Bereichen freie Kapazitäten ge-
ben / Bildung von sogenannten Mischzonen 

 

 OTB diskutiert über eine Brötchentaste  -  Einführung wird es wohl nicht geben 
 

 Ulrich Teubler möchte eine Kostengegenüberstellung der Einnahmen und des Investitions-
aufwandes 



 Dazu Herr Storch: Verkauf der Parkkarte deckt die Investitionen // Anschaffung und Bewirt-
schaftung erfolgt durch den NVS (wobei der Gewinn an die LHS abgeführt wird);  
positiv für den NVS - mehr Umsatz durch die Berufspendler  

 Hinweis des OTB: man sollte das P+R-Konzept mit dem neuen Parkplatzkonzept verbinden 
und es auch im Umland publik machen; denn Insider wissen, wo sie parken müssen/können 

 
Abstimmung:  ja: 6 
   nein: 0 
   enth.: 0 
 
TOP 4 – Radwegeplan 2020 / Vorlage. 00019/2009 
 

 Herr Storch erläutert den Radwegeplan 2020 und teilt mit, dass die Vorläufer 1998 + 2004 
mehr technischer Art waren 

 Radwegeplan 2020 ist aus verschiedenen Initiativen/Arbeitsgruppen aus ADAC, Polizei, SDS, 
Straßenbauamt, .... entstanden; 

 Ziel: derzeit negative Image der Stadt in diesem Bereich soll verbessert werden;  
Bsp.: Lübecker Straße  

 Deshalb dieses Strategiepapier um gemeinsam in eine Richtung zu arbeiten 
 Umsetzung von einigen Maßnahmen bereits in 2010 
 Aber Problemfall Güstrower Straße – soll nur im Ganzen angefasst werden 

 
Abstimmung:  ja: 6 
   nein: 0 
   enth.: 0 
 
TOP 5 – Sonstiges 
 
Epochenfest zur 850 Jahrfeier (Herr Crede) 
 

 Herr Crede als Mitglied der Org.-Gruppe der Verwaltung informiert über den Stand der Vorbe-
reitungen zur 850 JF; 

 so soll am 1. WE im Juni in der Alt-/Schelfstadt ein Epochenfest stattfinden 
 Feste sollen Bürgerfeste sein, die auch von den Bürgern organisiert und durchgeführt werden 
 Die Straßen und Stände sollten festlich geschmückt und die Beteiligten kostümiert sein  
 Wichtig ist die Beteiligung von Schulen, Kitas und Vereinen 
 Umzug und Fest sollen parallel verlaufen 
 Unterstützung kommt vom SUBZ und von der AWO 
 Bsp.: Modenschau zum Fest des 21. Jahrhunderts – Friedrichstraße/Münzstraße 

 
„Frühe Hilfe“ (Dr. Haring/Dr. Schmidt) 
 
Zusammenschluss von diversen Verbänden und Einrichtungen für das schnelle Eingreifen um 
Fehler/Schäden und Folgekosten zu vermeiden;  
bessere Vernetzung zw. Jugend/-Kinderheimen mit Angliederung an die Kliniken 
Teilnahme des OTB wichtig! / Termin: 14.10.2009 / Stadthaus 
Unsere Stadtteile gehören nicht zu den Problemstadtteilen auf diesem Gebiet. 
 
 
 
Schwerin, 03.01.2010 
 
 
gez. Claudia Friedrich gez. Katy Lindberg 
(Vorsitzende) (Protokollführer)  




